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®  Mitteneinspeiseanordnung  für  einen  Gleisstromkreis. 

©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Mitteneinspeiseanord- 
nung  für  einen  Gleisstromkreis,  bei  der  etwa  in  der 
Mitte  eines  zu  überwachenden  Gleisabschnittes  pa- 
rallel  zu  einem  an  dieser  Stelle  angeordneten  Poten- 
tialausgleichverbinder  (8),  der  aus  zwei  in  der  Form 
einer  acht  miteinander  verbundenen,  sich  räumlich 
zu  beiden  Seiten  der  Anschlußstelle  (6,  7)  erstrek- 
kenden  Schleifen  (9  und  10)  besteht,  die  Signallei- 
tungen  (4  und  5)  eines  auf  einer  Seite  des  Gleises 
verlegten  Anschlußkabels  eines  das  Überwachungs- 
signal  liefernden  Senders  (3)  angeschlossen  sind. 
Die  für  das  Überwachungssignal  notwendige  Ein- 

speiseleistung  kann  dadurch  wesentlich  reduziert 
werden,  daß  die  mit  der  vom  Anschlußkabel  des 
Senders  (3)  weiter  abliegenden  Schiene  (1)  verbun- 
dene  eine  Signalleitung  (4)  außerhalb  der  Kreu- 
zungsstelle  der  achtförmigen  Verbindung  der  beiden 
Schleifen  (9  und  10)  zu  der  einen  Schleife  (9)  paral- 
lel  verlegt  ist,  deren  zu  den  Schienen  (1  bzw.  2) 
parallel  verlaufenden  Seitenlänge  aufgrund  der 
Kopplung  mit  der  einen  Signalleitung  (4)  so  bemes- 
sen  ist,  daß  die  Summe  aus  Induktivität  und  Gegen- 
induktivität  beider  Schleifen  (9  und  10)  gleich  groß 
ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Mitteneinspeisean- 
ordnung  für  einen  Gleisstromkreis  gemäß  dem 
Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Eine  solche  Anordnung  ist  durch  die  Siemens- 
Einbauanleitung  "Ferngespeiste  Tonfrequenz-Gleis- 
stromkreise",  Ausgabe  März  1990,  Blatt  50  be- 
kannt.  Durch  die  Ausbildung  des  Potentialaus- 
gleichverbinders  in  Form  von  zu  einer  acht  verbun- 
denen  Schleifen  weist  dieser  Verbinder  gegenüber 
dem  Signalstrom  des  mit  Tonfrequenz  arbeitenden 
Überwachungskreises  einen  entsprechenden  induk- 
tiven  Widerstand  auf,  so  daß  die  Einspeisestelle 
des  Überwachungskreises  durch  den  Potentential- 
ausgleichverbinder  nicht  kurzgeschlossen  wird.  Da 
dieser  induktive  Widerstand  des  Potentialausgleich- 
verbinders  noch  vergleichsweise  niedrig  ist,  ist  eine 
entspechend  hohe  Einspeiseleistung  für  den  Über- 
wachungskreis  notwendig,  um  einwandfreie  Signale 
zu  erhalten. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Mitteneinspeiseanordnung  der  gattungsgemäßen 
Art  so  weiter  zu  bilden,  daß  man  unter  Beibehal- 
tung  der  Triebstromsymmetrierung  mit  einer  mög- 
lichst  kleinen  Einspeiseleistung  für  den  Überwa- 
chungskreis  auskommt. 

Die  Lösung  der  gestellten  Aufgabe  gelingt 
durch  die  im  Kennzeichen  des  Anspruchs  1  ange- 
gebenen  Merkmale. 

Durch  die  entsprechende  Verlegung  der  einen 
Signalleitung  werden  im  Kreuzungsbereich  der  An- 
schlußenden  und  des  Verbindungszweiges  der  bei- 
den  Schleifen  negative  Gegeninduktivitäten  vermie- 
den  und  damit  die  Gesamtinduktivität  des  Potenti- 
alausgleichverbinders  beträchtlich  erhöht.  Infolge 
des  erhöhten  induktiven  Wiederstandes  ist  für  den 
Überwachungskreis  zur  Erreichung  einer  sicheren 
Signalübertragung  eine  wesentlich  geringere  Ein- 
gangsleistung  erforderlich.  Die  beschriebene  Verle- 
gung  der  einen  Signalleitung  hat  aber  auch  noch 
eine  Erhöhung  der  Gegeninduktivität  in  der  betref- 
fenden  Schleife  zur  Folge,  so  daß  zum  Erreichen 
der  gleichen  Induktivität  wie  in  der  anderen  Schlei- 
fe  eine  wesentlich  kürzere  Länge  der  Schleife  aus- 
reicht.  Dies  führt  zu  einer  nicht  unbedeutenden 
Einsparung  an  Leitungsmaterial  für  den  Potential- 
ausgleichverbinder. 

Bei  Gleisen  mit  der  Normalspurweite  von  1  ,435 
m  werden  gleiche  Induktivitäten  in  den  beiden 
Schleifen  erreicht,  wenn  sich  deren  zu  den  Schie- 
nen  parallel  verlaufenden  Seitenlängen  wie  1  :  3,2 
bis  1  :  3,3  verhalten. 

Anhand  eines  in  der  Zeichnung  dargestellten 
Ausführungsbeispieles  wird  die  Erfindung  nachfol- 
gend  näher  beschrieben. 

Mit  1  und  2  sind  die  beiden  Schienen  eines 
Gleises  bezeichnet.  Von  dem  zu  überwachenden 
Gleisabschnitt  ist  nur  der  Mittenbereich  dargestellt, 
an  dem  die  Einspeisung  eines  Überwachungsigna- 

les  erfolgt.  Das  Überwachungssignal  wird  von  ei- 
nem  Sender  3  erzeugt,  der  über  Signalleitungen  4 
und  5  eines  seitlich  zum  Gleis  angeordneten  An- 
schlußkabels  an  Verbindungsstellen  6  und  7  der 

5  Schienen  1  und  2  angeschlossen  ist. 
Mit  diesen  Verbindungsstellen  6  und  7  ist  fer- 

ner  ein  Potentialausgleichverbinder  8  verbunden. 
Der  Potentialausgleichverbinder  8  weist  zwei 
Schleifen  9  und  10  auf,  die  in  Form  einer  acht 

io  miteinander  verbunden  sind.  Die  beiden  Schleifen 
9  und  10  erstrecken  sich  räumlich  zu  beiden  Seiten 
der  Verbindungsstellen  6  und  7.  In  der  Mitte  der 
durch  die  Schleifen  9  und  10  gebildeten  acht  über- 
kreuzen  sich  die  Anschlußenden  11  und  12  der 

75  beiden  Schleifen  9  und  10  mit  dem  Verbindungs- 
zweig  13  dieser  beiden  Schleifen  9  und  10. 

Von  den  beiden  Signalleitungen  4  und  5  ist  die 
eine  Signalleitung  4  außerhalb  der  Kreuzungsstelle 
der  Anschlußenden  11  und  12  und  des  Verbin- 

20  dungszweiges  13  verlegt  und  zu  dem  Leiter  der 
einen  Schleife  9  parallel  geführt.  Durch  diese  Paral- 
lelführung  und  wegen  der  gleichen  Richtung  des 
Signalstromes  in  der  einen  Signalleitung  4  und 
dem  Leiter  der  betreffenden  Schleife  9  ergibt  sich 

25  infolge  der  gleichen  Durchflutungsrichtung  eine 
iduktivitätserhöhende  Wirkung.  Damit  kann  mit  ei- 
ner  wesentlich  kürzeren  Länge  der  Schleifen  9  die 
gleiche  Induktivität  wie  in  der  Schleife  10  erzielt 
werden.  Gleiche  Induktivitäten  beiden  Schleifen  9 

30  und  10  sind  Voraussetzung  dafür,  daß  wiederum 
die  in  beiden  Richtungen  wirkenden  Längsspan- 
nungsverluste  gleich  sind. 

Bei  Gleisen  mit  der  Normalspurweite  von  1  ,435 
m  werden  bei  einer  solchen  Verlegung  der  einen 

35  Signalleitung  in  den  beiden  Schleifen  9  und  10 
gleiche  Induktivitäten  erzielt,  wenn  sich  die  Länge 
h  der  einen  Schleife  9  zu  der  Länge  b  der  anderen 
Schleife  10  wie  1  :  3,2  bis  1  :  3,3  verhält.  Eine 
optimale  Auslegung  des  Potentialausgleichverbin- 

40  ders  8  ergibt  sich  bei  einem  Verhältnis  der  Längen 
h  :  l2  =  1  :  3,25. 

Wie  aus  der  Zeichnung  erkennbar,  ist  an  dem 
Ausgang  des  Senders  3  über  einen  Vorwiderstand 
ferner  ein  Kondensator  14  angeschlossen,  der  zur 

45  Bildung  eines  Resonanzkreises  entsprechend  auf 
die  Gesamtinduktivität  der  aus  dem  Potentaialaus- 
gleichverbinder  8  und  der  einen  Signalleitung  4 
bestehenden  Gesamtschleifenanordnung  abge- 
stimmt  ist.  Durch  Pfeile  15  ist  die  Richtung  des 

50  Signalstromes  in  den  Schienen  1  und  2  angedeu- 
tet. 
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55  1.  Mitteneinspeiseanordnung  für  einen  Gleis- 
stromkreis,  bei  der  etwa  in  der  Mitte  eines  zu 
überwachenden  Gleisabschnittes  parallel  zu  ei- 
nem  an  dieser  Stelle  angeordneten  Potential- 
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ausgleichverbinder  (8),  der  aus  zwei  in  der 
Form  einer  acht  miteinander  verbundenen,  sich 
räumlich  zu  beiden  Seiten  an  der  Anschlußstel- 
le  erstreckenden  Schleifen  (9  und  10)  besteht, 
die  Signalleitungen  (4  und  5)  eines  auf  einer  5 
Seite  des  Gleises  verlegten  Anschlußkabels  ei- 
nes  das  Überwachungssignal  liefernden  Sen- 
ders  (3)  angeschlossen  sind, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  mit  der  vom  Anschlußkabel  des  Senders  10 
(3)  weiter  abliegenden  Schiene  (1)  verbundene 
eine  Signalleitung  (4)  außerhalb  der  Kreu- 
zungsstelle  der  achtförmigen  Verbindung  der 
beiden  Schleifen  (9  und  10)  zu  der  einen 
Schleife  (9)  parallel  verlegt  ist,  deren  zu  den  75 
Schienen  (  1  bzw.  2)  parallel  verlaufende  Sei- 
tenlänge  aufgrund  der  Kopplung  mit  der  einen 
Signalleitung  (4)  so  bemessen  ist,  daß  die 
Summe  aus  Induktivität  und  Gegeninduktivität 
beider  Schleifen  (9  und  10)  gleich  groß  ist.  20 

Mitteneinspeiseanordnung  nach  Anspruch  1  , 
für  Gleise  der  Normalspurweite  von  1,435  m, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
sich  die  zu  den  Schienen  (1  und  2)  parallel  25 
verlaufenden  Seitenlängen  (h  bzw.  b)  der 
Schleifen  (9  und  10)  1  :  3,2  bis  1  :  3,3  verhal- 
ten. 
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